Erika Mann

An den
Europäischen Kommissar für Binnenmarkt
Herrn Charlie McCreevy
GD Binnenmarkt und Dienstleistungen
Europäische Kommission 

Brüssel, 9. Oktober 2008

Weiterleitung von Unterlagen zum Vertragsverletzungsverfahren bezüglich des VW-Gesetzes

Sehr geehrter Herr Kommissar McCreevy, 

im Nachgang zu unserem Gespräch übermittle ich Ihnen im Anhang ergänzende Unterlagen zum Vertragsverletzungsverfahren bezüglich des VW-Gesetzes. 
In dem beigefügten Vermerk habe ich die Aspekte zusammengefasst, die meiner Meinung nach die Fortsetzung des Vertragsverletzungsverfahrens nach Art. 228 juristisch nicht sinnvoll erscheinen lassen. Zusätzlich zum Vermerk habe ich diese entsprechenden Hinweise im "Judgement of the Court" (23.10.2007, Case C-112/05) gelb angestrichen. 
Der im Mai 2008 von der Deutschen Bundesregierung vorgelegte Entwurf des Änderungsgesetzes zum VW-Gesetz, behält ausschließlich Artikel 4 Abs. 3 bei und hebt damit die vom Gericht kritisierte Verknüpfung und Wechselwirkung von Par. 2 Abs. 1 und Par. 4 Abs. 1 des VW-Gesetzes auf. Damit ist das Urteil des EuGH vom 23.10.2007 nach meinem Erachten als vollständig umgesetzt anzusehen, da der EuGH Art. 4 Abs. 3 für sich allein stehend nicht beanstandet hat. Demnach dürfte das Zwangsgeldverfahren nach Artikel 228 EG-V nicht fortgeführt werden.

Sehr verehrter Herr Kommissar, angesichts der schwierigen wirtschaftlichen und finanzpolitischen Situation in Europa und der Welt sowie der Überführung privater Banken in staatliche Hand in vielen europäischen Nationalstaaten, scheint mir die angekündigte Fortsetzung des Vertragsverletzungsverfahrens nicht angemessen und außerdem politisch extrem unklug. 
Im Übrigen scheint es mir sinnvoller zu sein, falls der Fall juristisch geklärt werden soll, das alte Vertragsverletzungsverfahren einzustellen und stattdessen ein neues Verfahren auf Basis des neuen Gesetzes anzustrengen. 

Ich vertraue darauf, dass die Kommission eine weise Entscheidung treffen wird.
Mit freundlichen Grüssen

Erika Mann



Anlagen
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